
VORBEMERKUNG

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten für alle Verkäufe bzw. Lieferungen der 
Firma Rothlaender & Co. GmbH, Hamburg (Im 
Folgenden „Verkäufer“ genannt) an Käufer, die 
gewerbliche Verwender oder Weiterverkäufer 
sind. Sie sind wesentlicher Bestandteil aller An-
gebote, Vertragsannahmen und Kaufverträge und 
sind die ausschließliche vertragliche Regelung 
mit dem jeweiligen Käufer. Spätestens durch An-
nahme der ersten Lieferung erkennt der Käufer 
unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen an. 
Individualvertraglich vereinbarte Bestimmungen 
innerhalb des Vertragsverhältnisses gehen den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor, sie 
bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch den 
Verkäufer. Sollten einzelne Bestimmungen un-
wirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmun-
gen wirksam. Anstelle der unwirksamen Klausel 
tritt eine Bestimmung, die den wirtschaftlichen 
Zielen der Vertragsparteien am nächsten kommt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers 
werden nicht anerkannt, auch wenn sie dem Ver-
käufer rechtzeitig zur Kenntnis gebracht wurden 
und sie den individualvertraglichen wie auch den 
nachfolgenden Bestimmungen nicht entgegen-
stehen. Dies gilt auch dann, wenn der Verkäufer 
die Lieferung an den Käufer ohne diesbezüg-
lichen Vorbehalt ausgeführt hat.

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten auch für alle zukünftige Geschäfte mit dem 
betreffenden Käufer, auch wenn dann nicht mehr 
bei jedem Einzelgeschäft ausdrücklich darauf 
hingewiesen wurde. 

1. ANGEBOTE UND VERTRAGSABSCHLUSS

Angebote, Preise und Mengenangaben des 
Verkäufers sind unverbindlich und lediglich als 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zu 
verstehen, es sei denn, sie sind ausdrücklich und 
schriftlich als verbindlich bezeichnet und als sol-
che schriftlich bestätigt worden. Bei nicht vorher-
sehbaren, erheblichen Kostenänderungen - auch 
nach Abschluss oder während der Durchführung 
eines Liefervertrags - ist der Verkäufer berechtigt 
diese an den Käufer weiterzuberechnen. Dazu 
gehören auch Änderungen von Zollsätzen, 
Abgaben, behördlich angeordneten, kosten-
pflichtigen Prozeduren, Versicherungstarifen und 
Frachtraten, aber auch Währungsschwankungen, 
sofern nicht ausdrücklich ein mit der bezogenen 
Außenwährung fixierter Festpreis schriftlich ver-
einbart wurde.

Ein Vertrag mit dem Käufer kommt erst dann 
zustande, wenn die Bestellung vom Verkäufer an-
genommen und schriftlich bestätigt wurde oder 
die Ware durch den Verkäufer effektiv geliefert 
wurde. Für den Lieferumfang und die Vertrags-
bedingungen ist ausschließlich die schriftliche 
Auftragsbestätigung des Verkäufers maßgebend. 

2. BESTELLUNG UND AUFTRAGSANNAHME

Angaben zu den beim Vertragsabschluss gültigen 
Beschreibungen des Kaufgegenstandes über 
Aussehen, Material, Ausführung, Konstruktion, 
Maße, Gewichte, Leistungen, stellen nur Pro-
duktbeschreibungen dar, die als annähernd 
anzusehen sind. Solche Angaben sind weder als 
Beschaffenheitsangabe, als Zusicherung einer 
Beschaffenheit, als Zusicherung einer Eigenschaft 
noch als Abgabe einer Garantie zu verstehen. 
Abweichungen insbesondere im Rahmen des 
technischen Fortschritts bleiben ausdrücklich 
vorbehalten. Änderungen dieser Art stellen 
keinen Mangel an der Kaufsache dar, soweit 
dadurch keine wesentliche Beeinträchtigung der 

Brauchbarkeit eintritt. Der Käufer hat darauf zu 
achten, dass die Kaufsache für den von ihm vor-
gesehenen Verwendungszweck geeignet ist bzw. 
den dafür geltenden gesetzlichen Vorschriften 
entspricht. Den Verkäufer trifft keine dahingehen-
de Beratungs- oder Aufklärungspflicht.

Bei Vereinbarung der Lieferung in vollen Um-
kartoneinheiten ist der Verkäufer berechtigt, die 
bestellten Mengen sinnvoll anzupassen. Bei Men-
genangaben mit dem Zusatz „ca.“ oder ähnlichen 
Worten ist der Verkäufer berechtigt bis zu 10% 
mehr oder weniger zu liefern. Teillieferungen sind 
im wirtschaftlich vertretbaren Umfang gestattet, 
sofern diese nicht schriftlich ausgeschlossen 
wurden.

Die Preisberechnung erfolgt ab Sitz des Lieferan-
ten in Euro bzw. der schriftlich vereinbarten Wäh-
rung zuzüglich der jeweils gültigen Umsatzsteuer, 
sofern nicht die Berechtigung zur steuerfreien 
oder nicht-steuerbaren Lieferung nachgewiesen 
wurde. Bei Neukunden kann die Annahme 
des Auftrags - abweichend von den regulären 
Zahlungsbedingungen - von der Leistung einer 
Vorauszahlung abhängig gemacht werden.

3. LIEFERZEIT

Falls eine Lieferzeit vereinbart ist, gilt Folgendes:
Die vom Verkäufer genannten Liefertermine 
sind unverbindlich und nicht als Fixgeschäft zu 
verstehen, es sei denn, sie sind ausdrücklich 
als “verbindlicher Liefertermin” vom Verkäufer 
schriftlich bestätigt worden. Voraussetzung der 
Einhaltung der Lieferzeit ist die rechtzeitige 
Erfüllung der vom Käufer übernommenen Ver-
tragspflichten, insbesondere die Leistung der 
vereinbarten Zahlungen und gegebenenfalls der 
Erbringung vereinbarter Sicherheiten. Ergeben 
sich nach Vertragsabschluss ernsthafte Zweifel an 
der Zahlungsfähigkeit des Käufers, kann der Ver-
käufer – auch abweichend von den vereinbarten 
Zahlungsbedingungen - Zahlung vor Lieferung 
verlangen. Im Übrigen ist der Käufer im Falle 
eines vom Verkäufer zu vertretendem Verzuge zur 
Geltendmachung weiterer Rechte erst dann be-
rechtigt, wenn eine von ihm nach Verzugseintritt 
gesetzte Nachfrist von mindestens drei Wochen 
fruchtlos verstrichen ist.

4. AUSSCHLUSS VON BESCHAFFUNGSRISIKO 
UND LIEFER-GARANTIEN

Lieferverträge des Verkäufers stehen unter dem 
Vorbehalt der richtigen, rechtzeitigen und voll-
ständigen Selbstbelieferung. Lieferausfälle und 
erhebliche Lieferverzögerungen, welche durch 
den Lieferanten des Verkäufers oder das Liefer-
land zu vertreten sind, außerdem höhere Gewalt 
(insbesondere Pandemie, Streik, Aussperrung, 
Krieg, Rohstoff- und Energiemangel) oder ähn-
liche vom Verkäufer nicht zu beeinflussende Um-
stände, begründen eine Befreiung des Verkäufers 
von seiner Lieferpflicht. Der Verkäufer wird dem 
Käufer unverzüglich Mitteilung machen, falls sei-
ne Selbstbelieferung nicht möglich ist. In diesem 
Fall haben Käufer und Verkäufer das Recht, vom 
Vertrag zurückzutreten. Der Verkäufer ist nicht 
zum Schadensersatz verpflichtet. Der Verkäufer 
übernimmt keinerlei Beschaffungsrisiko und auch 
keine irgendwie gearteten Liefer-Garantien, es 
sei denn, hierüber ist eine ausdrückliche schrift-
liche Vereinbarung mit dem Käufer geschlossen 
worden.

5. VERSAND

1	 Ist ein Versand der bestellten Ware erfor-
derlich, so erfolgt dieser ab Sitz des Verkäufers 
auf Rechnung und Gefahr des Käufers. Mangels 
besonderer Vereinbarungen steht dem Verkäufer 

die Wahl des Transportunternehmers sowie die 
Art des Transportmittels frei. Die Gefahr geht 
auch dann mit der Absendung ab Sitz des Ver-
käufers auf den Käufer über, wenn frachtfreie 
Lieferung vereinbart ist.

2	 Verzögert sich der Versand durch Umstände, 
die der Käufer zu vertreten hat, so geht die Gefahr 
bereits im Zeitpunkt der Versandbereitschaft auf 
den Käufer über. Die durch die Verzögerung ent-
stehenden Kosten (insbesondere Lagerspesen) 
hat der Käufer zu tragen.

3	 Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, die 
Sendung gegen Transportschäden zu versichern 
oder versichern zu lassen, es sei denn, eine 
entsprechende Verpflichtung ist schriftlich über-
nommen und bestätigt worden.

6. HAFTUNG FÜR MÄNGEL

1	 Der Käufer ist verpflichtet, die gelieferte 
Ware sofort nach Ablieferung zu untersuchen 
und bestehende Mängel dem Verkäufer unver-
züglich (längstens bis zum übernächsten auf 
die Ablieferung folgenden Werktag) schriftlich 
mitzuteilen. Mängel, die verspätet, also entgegen 
der vorstehenden Pflicht, gerügt wurden, werden 
vom Verkäufer nicht berücksichtigt und sind von 
der Gewährleistung ausgeschlossen. Mängel-
rügen werden als solche nur dann vom Verkäufer 
anerkannt, wenn sie schriftlich mitgeteilt wurden. 
Rügen, die gegenüber Außendienstmitarbeitern 
oder Transporteuren oder sonstigen Dritten 
gegenüber geltend gemacht werden, stellen 
keine form- und fristgerechten Rügen dar.

2	 Die im Falle eines Mangels erforderliche 
Rücksendung der Ware an den Verkäufer kann 
nur mit dessen vorherigem Einverständnis erfol-
gen. Rücksendungen, die ohne vorheriges Ein-
verständnis erfolgen, brauchen von diesem nicht 
angenommen zu werden. In diesem Fall trägt der 
Käufer die Kosten der Rücksendung.

3	 Für den Fall, dass aufgrund einer berech-
tigten Mängelrüge eine Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung erfolgt, gelten die Bestimmungen 
über die Lieferzeit entsprechend.

4	 Das Vorliegen eines als solchen festgestell-
ten und durch wirksame Mängelrüge mitgeteilten 
Mangels begründet folgende Rechte des Käufers: 

A	 Der Käufer hat im Falle der Mangelhaftigkeit 
zunächst das Recht, vom Verkäufer Nacherfüllung 
zu verlangen. Das Wahlrecht, ob eine Neuliefe-
rung der Sache oder eine Mangelbehebung statt-
findet, trifft hierbei der Verkäufer nach eigenem 
Ermessen.

B	 Darüber hinaus hat der Verkäufer das Recht, 
bei Fehlschlag eines Nacherfüllungsversuches 
eine neuerliche Nacherfüllung, wiederum nach 
eigener Wahl, vorzunehmen. Erst wenn auch die 
wiederholte Nacherfüllung fehlschlägt, steht dem 
Käufer das Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten 
oder den Kaufpreis zu mindern.

5	 Der Käufer kann ausschließlich in Fällen 
grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung 
der Pflicht zur Lieferung mangelfreier Sachen 
Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Auf-
wendungen verlangen. Er hat den eingetretenen 
Schaden dem Grunde und der Höhe nach nach-
zuweisen. Gleiches trifft auf die vergeblichen 
Aufwendungen zu.

6	 Die Gewährleistungsfrist beträgt für neue 
und gebrauchte Güter ein Jahr seit Auslieferung. 
Der Käufer hat in jedem Fall zu beweisen, dass 
der Mangel bereits bei Auslieferung vorlag.

AGBs der Rothlaender & Co. GmbH 
Terms & Conditions



7	  Eine Gewährleistung für Mängel und Schä-
den ist ausgeschlossen, wenn sie entstanden sind

A	 weil Material oder die Konstruktion auf 
Weisung des Käufers gewählt wurde

B	 weil die Kaufsache vom Käufer unsachge-
mäß gebraucht, verarbeitet oder für einen un-
sachgemäßen Verwendungszweck herangezogen 
wurde.

7. HAFTUNG FÜR PFLICHTVERLETZUNG DES 
VERKÄUFERS IM ÜBRIGEN

Unbeschadet der Bestimmungen über die 
Gewährleistung sowie anderer in diesen Bestim-
mungen getroffener spezieller Regelungen gilt 
in Fällen einer Pflichtverletzung des Verkäufers 
Folgendes:

1	 Der Käufer hat dem Verkäufer zur Beseiti-
gung der Pflichtverletzung eine angemessene 
Nacherfüllungsfrist zu gewähren, welche drei 
Wochen nicht unterschreiten darf.

Erst nach erfolglosem Ablauf der Nacherfüllungs-
frist kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten 
und/oder Schadensersatz verlangen.

2	 Ist der Käufer für Umstände, die ihn zum 
Rücktritt berechtigen würden, allein oder über-
wiegend verantwortlich oder ist der zum Rücktritt 
berechtigende Umstand während des Annahme-
verzuges des Käufers eingetreten, ist der Rücktritt 
ausgeschlossen.

3	 Schadensersatz kann der Käufer nur in 
Fällen grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Pflicht-
verletzung durch den Verkäufer geltend machen. 
Der Schadensersatz statt der Leistung (bei Nicht-
erfüllung, § 280 III i.V.m. § 281 BGB) sowie der 
Verzögerungsschaden (§ 280 II i.V.m. § 286 BGB) 
ist auf das negative Interesse begrenzt, Schadens-
ersatz wegen nicht oder nicht wie geschuldet 
erbrachter Leistung (§ 282 BGB) ist auf die Höhe 
des Kaufpreises begrenzt. Schadensersatz statt 
der Leistung bei Ausschluss der Leistungspflicht 
(Unmöglichkeit) ist ausgeschlossen.

4 Im Übrigen sind sämtliche vertraglichen oder 
aufgrund sonstigen Rechtsgrundes erhobenen 
Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz ein-
schließlich des Ersatzes von Mangelfolgeschäden 
und Kosten von Rücknahmen und Rückrufen 
im Rahmen des gesetzlich Zulässigen ausge-
schlossen, es sei denn, seitens des Verkäufers 
liegen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vor. 
Der Haftungsausschluss gilt entsprechend für 
die persönliche Haftung gesetzlicher Vertreter, 
Mitarbeiter und etwaiger Erfüllungsgehilfen des 
Verkäufers.

8. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

1	 Sämtliche Rechnungen des Verkäufers sind 
netto Kasse zu bezahlen. Skontoabzug bedarf der 
vorherigen schriftlichen Vereinbarung.

2	 Bei Überschreitung des Zahlungsziels und 
nach erfolgter Mahnung sind Verzugszinsen in 
Höhe von 9% über dem jeweiligen Basiszinssatz 
der Deutschen Bundesbank auf den Rechnungs-
betrag zu zahlen. Die Geltendmachung eines da-
rüberhinausgehenden oder weiteren Schadens 
bleibt vorbehalten.

3	 Wechsel werden nur nach vorheriger schrift-
licher Vereinbarung zahlungshalber angenom-
men. Diskontierungsspesen werden

 unabhängig vom Zeitpunkt der Wechselannahme 
vom Fälligkeitstag der Forderung an berechnet. 
Der Verkäufer übernimmt keinerlei Gewähr für 
rechtzeitiges Inkasso oder rechtzeitigen Protest.

4	 Werden Wechsel oder Schecks nicht termin-
gerecht durch den Bezogenen gutgeschrieben, 
so werden in diesem Zeitpunkt sämtliche ander-
weitig bestehenden Forderungen des Verkäufers 
gegenüber dem Käufer fällig. Anderweitig be-
stehende Zahlungsziele verfallen. Dasselbe gilt 
für den Fall, dass eine Forderung bei Fälligkeit 
nicht bezahlt ist.

5	 Eine Zurückhaltung der Zahlung oder 
eine Aufrechnung wegen gegebenenfalls be-
stehender Gegenansprüche des Käufers ist mit 
Ausnahme unbestrittener oder rechtskräftig fest-
gestellter Forderungen ausgeschlossen.

6	 Sämtliche Forderungen des Verkäufers 
gegen den Kunden, egal aus welchem Rechts-
verhältnis, sind sofort zur Zahlung fällig, wenn 
ein Sachverhalt verwirklicht wird, der gemäß 
gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen 
den Verkäufer zum Rücktritt berechtigt.

9. EIGENTUMSVORBEHALT

1	 Jede vom Verkäufer gelieferte Ware bleibt 
dessen Eigentum bis zur vollständigen Zahlung 
des Kaufpreises und bis zur vollständigen Erle-
digung sämtlicher aus der Geschäftsbeziehung 
resultierender Forderungen (erweiterter Eigen-
tumsvorbehalt).
Eine wie auch immer geartete Verfügung über 
die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware 
durch den Käufer ist nur im regelmäßigen Ge-
schäftsverkehr des Käufers gestattet. Keinesfalls 
aber darf die Ware im Rahmen des regelmäßigen 
Geschäftsverkehrs zur Sicherung an Dritte über-
eignet werden.

2	 Im Falle des Verkaufs der Ware im regel-
mäßigen Geschäftsverkehr tritt der bezahlte 
Kaufpreis an die Stelle der Ware. Der Käufer tritt 
bereits jetzt alle aus einer etwaigen Veräußerung 
entstehenden Forderungen an die Lieferanten 
ab. Der Käufer ist ermächtigt, diese Forderungen 
solange einzuziehen, als er seinen Zahlungsver-
pflichtungen gegenüber dem Verkäufer nach-
kommt. Mit Rücksicht auf den verlängerten Eigen-
tumsvorbehalt (Vorausabtretung der jeweiligen 
Kaufpreisforderung) ist eine Abtretung an Dritte, 
insbesondere an ein Kreditinstitut, vertragswidrig 
und daher unzulässig. Der Verkäufer ist jederzeit 
berechtigt, die Verkaufsunterlagen des Käufers zu 
prüfen und dessen Abnehmer von der Abtretung 
zu informieren.

3	 Ist die Forderung des Käufers aus dem 
Weiterverkauf in ein Kontokorrent aufgenommen 
worden, tritt der Käufer hiermit bereits auch seine 
Forderung aus dem Kontokorrent gegenüber 
seinem Abnehmer an den Verkäufer ab. Die Ab-
tretung erfolgt in Höhe des Betrages, den der 
Verkäufer dem Käufer für die weiterveräußerte 
Vorbehaltsware berechnet hatte.

4	 Im Falle einer Pfändung der Ware beim Käu-
fer ist der Verkäufer sofort unter Übersendung 
einer Abschrift des Zwangsvollstreckungspro-
tokolls und einer eidesstattlichen Versicherung 
darüber zu unterrichten, dass es sich bei der ge-
pfändeten Ware, um die vom Verkäufer gelieferte 
und unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware 
handelt.

5	 Übersteigt der Wert der Sicherheiten gemäß 
den vorstehenden Absätzen dieser Ziffer den 
Betrag der hierdurch gesicherten noch offenen 
Forderungen auf absehbare Dauer um mehr als 
20 %, ist der Käufer berechtigt, vom Verkäufer 
insoweit die Freigabe von Sicherheiten zu ver-
langen, als die Überschreitung vorliegt.

6	 Die Geltendmachung der Rechte des Ver-
käufers aus dem Eigentumsvorbehalt entbindet 
den Käufer nicht von seinen vertraglichen Ver-
pflichtungen. Der Wert der Ware im Zeitpunkt der 
Rücknahme wird lediglich auf die bestehende 
Forderung des Verkäufers gegen den Käufer an-
gerechnet.

10. RÜCKTRITTSRECHT DES VERKÄUFERS

Der Verkäufer ist aus folgenden Gründen berech-
tigt, vom Vertrag zurückzutreten:

A	 Wenn sich entgegen der vor Vertragsschluss 
bestehenden Annahme ergibt, dass der Käufer 
nicht kreditwürdig ist. Kreditunwürdigkeit kann 
ohne weiteres angenommen werden in einem 
Fall des Wechsel- oder Scheckprotestes, der 
Zahlungseinstellung durch den Käufer oder eines 
erfolglosen Zwangsvollstreckungsversuches 
beim Käufer. Nicht erforderlich ist, dass es sich 
um Beziehungen zwischen Verkäufer und Käufer 
handelt.

B	 Wenn sich herausstellt, dass der Käufer un-
zutreffende Angaben im Hinblick auf seine Kredit-
würdigkeit gemacht hat und diese Angaben von 
erheblicher Bedeutung sind.

C	 Wenn die unter Eigentumsvorbehalt des 
Verkäufers stehende Ware anders als im regel-
mäßigen Geschäftsverkehr des Käufers veräußert 
wird, insbesondere durch Sicherungsübereig-
nung oder Verpfändung. Ausnahmen hiervon 
bestehen nur, soweit der Verkäufer sein Einver-
ständnis mit der Veräußerung schriftlich erklärt 
hat.

11. SONSTIGE BESTIMMUNGEN

Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die 
Lieferung in handelsüblicher Verpackung nach 
Ermessen des Verkäufers. Transport- und alle 
sonstigen nicht systembeteiligungspflichtigen 
Verpackungen im Sinne des Verpackungsgeset-
zes vom 05.07.2017 (BGBl. I S. 2234) werden nicht 
zurückgenommen. Der Käufer übernimmt auf 
eigene Kosten für den Verkäufer die Zuführung 
zur Wiederverwertung oder Entsorgung.

12. ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND UND 
ANZUWENDENDES RECHT

1	 Soweit der Käufer Unternehmer oder juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen ist, ist der Sitz 
des Verkäufers ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten. Sämt-
liche Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis 
gelten als am Sitz des Verkäufers zu erbringen.

2	 In jedem Fall, insbesondere auch bei grenz-
überschreitenden Lieferungen, gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss 
des UNCITRAL bzw. UN-Kaufrechts. Soweit in 
Verträgen oder Verkaufsbestätigungen Handels-
klauseln verwendet werden, gelten diese im 
Verständnis der INCOTERMS der Internationalen 
Handelskammer (ICC) in ihrer zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses geltenden Fassung.
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